Hinweise zur Prüfung beschleunigte Grundqualifikation

A. Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung beschleunigte Grundqualifi-kation - Personenverkehr/Güterkraftverkehr

· Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung beschleunigte Grundqualifikation Regelprüfung ist die Vorlage:
· Original eines von einer anerkannten Ausbildungsstätte nach § 7 BKrFQG ausgestellten Nachweises gemäß Anlage 2a BKrFQV über die Teilnahme an einer entsprechenden Schulung.

· Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung beschleunigte Grundqualifikation Umsteiger ist die Vorlage: 
· Original eines von einer anerkannten Ausbildungsstätte gemäß § 7 BKrFQG ausgestellten Nachweises gemäß Anlage 2a BKrFQV über die Teilnahme an einer entsprechenden Schulung über die entsprechenden Unterrichtsteile
und
· Nachweis einer „Grundqualifikation Regelprüfung“/“beschleunigten Grundqualifikation Regelprüfung“ gemäß BKrFQG, die nicht Gegenstand der Umsteigerprüfung ist, 
oder 
· Führerschein mit einem gültigen Eintrag der Schlüsselzahl 95 für die Fahrerlaubnisklasse, die nicht Gegenstand der Umsteigerprüfung ist, 
oder
· Führerschein mit einer Fahrerlaubnisklasse, die nicht Gegenstand der Umsteigerprüfung ist (C1, C1E, C, CE [vor dem 10.09.2009 erworben] bzw. (D1, D1E, D, DE [vor dem 10.09.2008 erworben]), 
oder 
· Fahrerqualifizierungsnachweis gemäß Anhang II der Richtlinie Nr. 2003/59/EG (ABl Nr. L226/4 vom 10.09.2003), der nicht Gegenstand der Umsteigerprüfung ist (C1, C1E, C, CE [vor dem 10.09.2009 erworben] bzw. (D1, D1E, D, DE [vor dem 10.09.2008 erworben]), 
oder 
· Fahrerbescheinigung nach Anlage 3 der BKrFQV 
oder
· Fahrerbescheinigung nach § 5 Abs. 3 BKrFQV.

· Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung beschleunigte Grundqualifikation Quereinsteiger ist die Vorlage: 
· Original eines von einer anerkannten Ausbildungsstätte gemäß § 7 BKrFQG ausgestellten Nachweises gemäß Anlage 2a BKrFQV über die Teilnahme an einer entsprechenden Schulung über die entsprechenden Unterrichtsteile
und (in Abhängigkeit von der Prüfung)
· Original des Fachkundenachweises, für die die Prüfung ablegt werden soll, den Straßenpersonenverkehr gemäß § 4 PBZugV (Bescheinigung nach dem Muster des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009) bzw. für den Güterkraftverkehr gemäß § 5 GBZugV (Bescheinigung nach dem Muster des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009)

B. Rücktritt und Ausschluss von der Prüfung
· Tritt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin vor Beginn der Prüfung zurück, gilt die jeweilige Prüfung als nicht abgelegt. Das gleiche gilt, wenn ein Teilnehme/eine Teilnehmerin zu einer Prüfung nicht erscheint. 
· Tritt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin im Verlauf einer Prüfung zurück, so gilt diese grundsätzlich als nicht bestanden. Der Rücktritt ist unverzüglich, unter Mitteilung der Rücktrittsgründe, zu erklären. 
· Tritt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin aus einem wichtigen Grund zurück, entscheidet die IHK über das Vorliegen eines solchen Grundes. Macht der Teilnehmer/die Teilnehmerin als wichtigen Grund geltend, dass er/sie wegen Krankheit die Prüfung nach Beginn abbrechen musste, so hat er/sie dies spätestens drei Tage nach dem Prüfungstermin durch Vorlage eines ärztlichen Attests, das nicht später als am Prüfungstag ausgestellt wurde, nachzuweisen. Die IHK hat das Recht, in begründeten Einzelfällen ein amtsärztliches Zeugnis eines Gesundheitsamtes mit Aussagen zur Prüfungsfähigkeit einzufordern, damit entschieden werden kann, ob ein wichtiger Grund vorliegt. Liegt ein wichtiger Grund vor, gilt die Prüfung als nicht abgelegt. 
Unternimmt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin Täuschungshandlungen oder stört er/sie den Prüfungsablauf erheblich, kann er/sie von der weiteren Teilnahme an der Prüfung ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss entscheidet die IHK. Bei Ausschluss gilt diese Prüfung als nicht bestanden und die eingezahlte Prüfungsgebühr verfällt. 

C. Stornoregelungen
Bei Rücktritt nach Zulassung zur Prüfung werden folgende Prüfungsgebühren fällig:
· bis vierzehn Werktagen vor dem vorgesehenen Prüfungstermin  		 - 40 % der Prüfungsgebühr 
· < 14 Werktagen > sieben Werktage	vor dem vorgesehenen Prüfungstermin  	 - 50 % der Prüfungsgebühr
· < sieben Werktagen > 1 Werktag vor dem vorgesehenen Prüfungstermin             - 90 % der Prüfungsgebühr
· [bookmark: _GoBack]bei Nichterscheinen oder Rücktritt von der Prüfung am Tag der Prüfung – ohne
ärztliches Attest (Original) bis 3 Tage nach dem Prüfungstermin		- 100 % der Prüfungsgebühr
